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ANMELDUNG &
KONTAKT

LEITUNG

carotisboard.gi@uk-gm.de✉

Weite Informa�onen und einen
Anmeldebogen finden Sie auf

unserer Homepage.
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In No�ällen rufen Sie bi�e
folgende Telefonnummer an:

0641 985 56008

Adresse
Universitätsklinikum Gießen
Klinikstraße 33
35392 Gießen

Naviga�onssystem/Parken
Bi�e geben Sie die „Ga�ystraße 9, 35392 Gie-
ßen“ ein. Dort stehen Ihnen kostenpflich�ge Park-
plätze im Besucherparkhaus zur Verfügung.

Öffentliche Verkehrsmi�el
Das Uniklinikum befindet sich nur wenige Gehmi-
nuten vom Gießener Bahnhof en�ernt.

Mögliche Bushaltestellen:
Klinikstraße; Friedrichstraße; Röntgenstraße;
Paul-Meimberg-Straße; Schubertstraße;
Haydnstraße
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Bei dieser hoch standardisierten Therapie sind
Sie im Team aus Gefäßchirurgie und Narkosearzt
in sicheren Händen. Nach Ihren individuellen
Gegebenheiten kann die Opera�on unter örtli-
cher Betäubung oder in Vollnarkose erfolgen.

Über einen opera�ven Zugang am Hals wird Ihre
Halsschlagader zunächst dargestellt und im An-
schluss die Engstelle aus dem Gefäß ausge-
schält. Schon nach wenigen Tagen können Sie
das Krankenhaus wieder verlassen.

Opera�on einer
Caro�sstenose

In enger Zusammenarbeit haben die Kliniken für
Neurologie und Neuroradiologie sowie die Sek�-
on für Gefäßchirurgie und die Abteilung für An-
giologie am UKGM das interdisziplinäre Caro�s-
board erfolgreich für Sie ins Leben gerufen. Wö-
chentlich besprechen sich die Experten, um Ih-
nen eine sichere Behandlung empfehlen zu kön-
nen. Vorgestellt werden dabei die Krankenge-
schichten und die Bilder von Pa�ent:innen mit
Veränderungen an den hirnversorgenden Gefä-
ßen, insbesondere der Halsschlagader (medizi-
nisch: Arteria caro�s genannt).

Egal ob Sie Pa�ent oder niedergelassener Kolle-
ge sind, freut sich das Caro�sboard auf die Zu-
sendung Ihrer Unterlagen. Nach Besprechung Ih-
rer Befunde, erhalten Sie eine individuelle Emp-
fehlung durch die Fachkollegen des Caro�s-
boards. Zu Ihrer persönlichen Anmeldung kön-
nen Sie Ihre Daten per E-Mail oder per Web-Sei-
te – siehe QR-Code – an das Caro�sboard über-
mi�eln.

Das Team freut sich auf Ihre Anmeldung.

Mit den besten Grüßen

Ihre
Klinikleitungen

mit dem gesamten interdisziplinären
Carotisboards-Team

Sehr geehrte Patientinnen,
sehr geehrte Patienten,

EINGRIFFOPTIONEN

DIAGNOSTIKEN

ACI Sten�ng

Konserva�v

Wir bieten Ihnen folgende diagnos�sche Mög-
lichkeiten in unserem Haus (auch ambulant) an:

Ultraschall
Dopplersonographie
farbkodierte Duplexsonographie
(extra- und intrakraniell)

Gefäßdarstellungen
Computertomographie-Angiographie (CT-A)
Magnetresonanz-Angiogrpahie (MR-A)
diagnos�sche Katheterangiographie (DSA)

Als minimal invasive Methode (ohne Narkose)
kann eine Einengung der Halsschlagader über
die Arterie in der Leistemit einer Gefäßprothese
(sog. Stent) besei�gt werden. Der Eingriff ist
schmerzfrei und wird vom Pa�enten nicht wahr-
genommen. Die Langzeitergebnisse sind gut.
Durch den dauerha� implan�erte Stent erge-
ben sich keine Beeinträch�gungen.

Die medikamentöse Prophylaxe bei A. caro�s in-
terna (ACI)-Stenosen repräsen�ert einen inte-
gra�ven Behandlungsansatz zur Minimierung
des Schlaganfallrisikos. Dieser umfasst neben
der Thrombozytenaggrega�onshemmung, bei-
spielsweise ASS, Clopidogrel oder Ihre Kombina-
�on, insbesondere das strenge Lipidmanage-
ment durch Sta�ne und andere Cholesterinsen-
ker. Parallel dazu erweist sich die strikte Einstel-
lung von Bluthochdruck und Diabetes als ent-
scheidend, ergänzt durch eine fokussierte Er-
nährungsinterven�on.

Die op�male Methode wird in individueller
Rücksprache mit Ihnen ausgewählt.

Prof. Dr. Dr. H. Hu�ner Prof. Dr. J. Kalder

PD Dr. P. BauerProf. Dr. T. Struffert


